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Internationaler Suchdienst den 15 .Juli 1968- Arolsen,

.)

3. )

MEDIZIN15 CHE MENSCESNVERSUCHE

Ort des Versuches: KL- Ne u e n g amme

Allgemeine Angaben:

Art des Versuches: Pharmakologische Versuch'
(analoge Versuche im Kon:
Auschwitz und Mauthausen

Auftraggebende Stelle: nicht bekannt

Durchgeführt durch: nicht bekannt

Durchführung des Versuches:

Zeitangabe: 19 ^ 1/ ^ 2
Anzahl der Versuchspersonen nicht bekannt

bei Fleckfieber
ntrationslager

Bericht über die Durchführung:
Quelle ; Gutachten des Sach¬
verständigen Professor Dr.
Karl KAMPFSET , Direktor der
Hochschule der Deutschen Ge¬
werkschaften " Fritz Heckert"
Bernau - Waldfrieden DDR ;ehena-
liger Häftling des KL- Neuen-
gamme.

Opfer des Versuches:

) Beweismittel aus den hier vor-
liegenden KL- Häftlings - Unterlagen
a) Haft im Lager:

b) Anwesenheit in der Versuchs-
Station:

c) Untersuchungen der Häftlinge

. . . " Bereits bei der verheerenden Fleckfieber-
Epidemie der Jahre 19 ^ 1/19 ^ 2 wurde von sei¬
ten der SS an den erkrankten Häftlingen
"wissenschaftlich experimentiert " , anstatt
sie zu heilen , und die verstorbenen Häftlinge
mußten auf Anweisung des SS - Lagerarztes von
den Häftlingspflegern seziert werden . Den
Häftlingspflegern wurde durch den SS - Lager-
arzt ein Karton mit Tabletten übergeben . Die
Tabletten waren ohne die herkömmliche phar¬
mazeutische Bezeichnung , obwohl sie von den
IG - Farben - Werken in Eöchst/Main stammten.
Sie trugen aber jeweils eine Nummer und zu
jeder Tablette mit entsprechender Nummer
wurden bestimmte Vorschriften in Bezug auf
Verabreichung usw . gegeben . Der Urin und Kot
von den Patienten , denen diese Tabletten ve
abreicht wurden , wurde aus dem Lager heraus
schafft . Keine der Tabletten hat eine irgen
wie sichtbare 'Wirkung auf die Heilung der
erkrankten Häftlinge ausgeübt . Hier v;urde le¬
diglich versucht , mit bestimmten pharmazeu¬
tischen Mitteln zu experimentieren und be¬
stimmte Wirkungen festzustellen . "
nicht erwähnt

Original - Konzent rat ionslager - tlnt erlagen
liegen nur unvollständig vor.

Aus -den Unterlagen nicht nachweisbar.

Keine entsprechenden Unterlagen vorhanden.
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Allgemeine Feststellungen
des Internationalen Such¬
dienstes :

Am 10 . 1 . 19 ^ 2 wurde vom Direktor des Institut
für Schiffs - und Tropenkrankhelten Hamburgaus Anlaß des Fleckfieber - Ausbruchs im Kon¬
zentrationslager Neuengamme um die Erlaubnis
ersucht bei den Kranken Behandlungsversuche
sowie Erprobungen von Entlausungsmitteln vornehmen zu dürfen.
Ob die beabsichtigten Versuche zur Durch¬
führung gelangten , ist aus den vorhandenen
Unterlagen nicht ersichtlich.

QuellenVerzeichnis;

1 . ) Gutachten des Sachverständigen Professor
Dr . Karl Kampfert , Direktor der Hoch¬
schule der Deutschen Gewerkschaften
"Fritz Eeckert " Bernau - Waldfrieden DDR;
ehemaliger Häftling des KL- Neuengamme.

2 . ) Schreiben des Direktors des Tropeninstituts
Hamburg Professor Dr . Müehlens an den
Geschäftsführer der Forschungs - und Lehrge-
ineinschaft "Das Ahnenerbe ” SS- Obersturmbann-
führer Wolfram Sievers vom 10 . 1 . 19 ^2.

3 . ) Schreiben des Geschäftsführers der Forschungs¬und Lehrgemeinschaft "Das Ahnenerbe " SS- Ober-
Sturmbannführer Wolfram Sievers an den Direktor
des Tropeninstituts Hamburg - Professor Dr . Müehlensvom 22 . 1 . 19 +̂2.
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Amicale Internationale
\de N e u e n g a m m e

H ‘ ‘ . V,

GUTACHTEN'

des Sachverständigen

Prof . Dr . Karl K a m p f e r t ' v
geb . am 3 . IO . I908 in Berlin ■
Beruf : Hochschullehrer und Direktor der Hochschule der
Deutschen Gewerkschaften "Fritz Heckert"

Bernau - Waldfrieden , Franz - Mehring - Str . 11
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28,607 männliche und 12 . 073 weib liehe, .-Häftlinge . Im Hauptlager

befanden sich demnach , im Berichtszeitraum etwa 11 . 800 Häftlinge.

• Dep SS - Standortär 'zt , Hauptsturmführer Dr . TRZEBINSKI berichtet

danp weiter : |

) ' 6 . 224 Todesfälle sind im Verlaufe des Berichtsvierteljahres
- > • : " ' ' ' 1

'eingetreten , ( vom 26 . 12 . 44 - 25 *3* it5 ) darunter 95 weibliche

. ' Häftlinge . Davon entfallen auf die Außenlager : . .. •

insgesamt '3 *040 Todesfälle

; im KZ Meuengamme 3 *089 ‘ ‘

. „.. insgesamt Todesfälle : 6 . 129

’, .r:Hinzu .kommen bei den weiblichen Häftlingen 95 Todesfälle

Setzt man die ; Gesamtzahl der Toten von 6 . 134 in Beziehung zur Ge-

_ samtzahl der 52 . 000 männlichen und weiblichen Häftlinge , so er¬

gibt das im Vierteljahr 1 eine Todesrate ' von rund 12%, also 48%

jährlich . Bei einer differenzierten Berechnung zeigt sich , daß

die - Todesrate im Hauptlager Hatnburg- ^eue ngamme am höchsten ist.

„Sie beträgt bei 3 *089 Todesfällen , und 11 . 800 Häftlingen im .

Hauptlager . rund 26% im 1 . Vierteijahr 1945 , jährlich demnach

10fi%,. ; Das heißt , bei einer derart hohen Todesrate würde der Lage 'r-

bestand von 11 . 800 Häftlingen in weniger als einem Jahr wegge - •

ptorben , sein . Diese auf den ersten Blick völlig abnorm anmutepde

Toi| esrate ist es in der Tat keineswegs . Es gibt Berechnungen von’

Eugen KOGON in . seinem bekannten Buch "Der 1SS- Staat ", mit denen

erjbei begründeter Einbeziehung der bekannten Vernichtungslager

^Üswitz , Maidanek , usw . für die Gesamtzahl der in did deutschen

Konzentrationslager eingelieferten Häftlinge auf 'eine durch¬

schnittliche Häf tlings - lebensdau 'er von 9 Monaten kömmt. Für das

KZ Hamburg—̂ euengamme spiegelt diese Todesrate des ersten Vier¬

teljahres 1945 insbesondere die katastrophal gewordenen Bebens-

Verhältnisse wieder . Das bestätigt auch - der insgesamt schönge-
”5 ' * *

;fäpbte Vierteljahresbericht , wenn man ihn kritisch liest . So be¬

richtet z . B . der SS- Standortarzt von einer durchschnittlichen Be-
- t 'i

legstärke von 1 . 711 Häftlingen täglich in den K'rankenbauen , lw2-

3 - 4r5 während des Berichtsvierteljahres , sowie davon , daß täglich

im Durchschnitt 815 Häftlinge ambulant behandelt worden sind . '

Von der Häftlingsverpflegung muß er eingestehen , daß sie "bei

Berücksichtigung der von den Häftlingen geforderten Arbeit dazu

w T*** tf- • - - , - , * ‘ *" * ti
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ausreicht , sie gerade über Wasser zu halten , daß zusätzliche Ar¬

beitsreserven durch die Reserven durch , die .Ernährung aber nicht

aufgespeichert werden können und infolgedessen mit einem langsa¬

men, aber stetigem Absinken der Arbeitskraft eines jeden Häftlings
gerechnet werden muß. "

Die . SS - Arzte und SS - Sanitätsdienstgrade waren in der Tat niemals
daran interessiert, . die kranken Häftlinge im Revier wirklich zu
heilen . Für sie war das Revier ein Experimentierfeid und eine

Vernichtungsstätte für arbeitsunfähige Häftlinge.

Bereits bei der verheerenden Fleckfieber - Epidemie der Jahre 1941
1942 wurde von seiten der SS an den erkrankten Häftlingen "wis¬
senschaftlich experimentiert ", anstatt sie zu heilen , und die

verstorbenen Häftlinge müßten auf Anweisung des SS - Lagerarztes von
den Häftlingspflegern seziert werden . Ben Häftlingspflegern wurde
durch - den SS- Lagerarzt ein Karton mit Tabletten übergeben . Die Ta¬
bletten :waren ohne die herkömmliche pharmazeutische Bezeichnung,,
obwohl sie von den IG- Farben - Werken in Höchst/Main stammten . Sie

'truge .n aber jeweils eine Nummer und zu jeder Tablette mit ent¬
sprechender Nummer wurden bestimmte Vorschriften in Bezug auf Ver¬
abreichung usw . gegeben . Der Urin und Kot von den Patienten , denen
diese .,Tabletten verabreicht wurden , wurde aus dem Lager herausge-

schäfft . Keine der Tabletten hat eine irgendwie sichtbare Wirkung
auf die Heilung der erkrankten Häftlinge ausgeübt . Hier wurde le -r
diglich versucht , mit bestimmten pharmazeutischen Mitteln zu ex¬

perimentieren und bestimmte Wirkungen festzustellen.
Durch die Aussage des polnischen Zeugen Frantizek Czekalla wurde.1
nachgewiesen , daß einzeihe SS - Ärzte , wie der Lagerarzt Dr . JÄGER,

willkürlich an Häftlingen herumexperi ^ mentierten . Dr . Jäger hatte

nach Kenntnis der Häftlingspfleger nur eine zahnärztliche Ausbil - •
düng . Er amputierte eines Tages einem Häftling ohne Narkose mit

vöölig anzureichenden chirurgischen Intrumenten die verletzte
Hand bei vollem Bewußtsein . Die - mit Verlaub gesagt - "Krönung"
all dieser Experimente waren die von Dr . HEISSMEYER durchgeführten
Experimente an erwachsenen Häftlingen und Kindern . Sie waren des¬

wegen die Krönung der medizinischen Experimente , weil sich an die¬

sen systematisch aufgezogenen Tbc - Experimenten an Erwachsenen und
Rindern die verbrecherische Skrupellosigkeit des medizinischen , 1

Herrentyps faschistischer Prägung besonders krass zeigt . Hier , wur¬

de das , was solche Lagerärzte wie Dr . Jäger im Häftlingsrevier je

nach Laune praktizierten , systematisch und auf pseudowissenschaft-



Forschungsstelle

OFFICE CF CHIEF CF CCUN3EL FOA r/AR'ORIHES
DOCUHSKT!!o . NO -1657

Institut fuer
Schiffe - und Tropenkrnnkheiten

Hanbur:: 4 , den 10 . Januar 1942
Bernhard Nochtstrassc 7^
Fernruf : 4 ? 13  21

Herrn
SS- Obcrsturmbannfuehrcr S i e v e rjls

(FvubbrlBerlin - Dahlen
Puccklerstr . 16 !l)äs Ahnrncrbc Berlin t

(Rubber Start ))

f A/x/i -jb \ycnci -i. notcj  in cr -.

(Pencilnootoo « i o

lble)

Sehr geehrter Herr Obersturnbannfuehrcr Slcversl

Ich beste ,et iae Ihnen den Empfand Ihres Schreibens
vom J , I,iyU -2.  Ucbrr Sonntar ; werde ich den von Ihnen
h’evoienschten Bericht ausarbeiten , -nachdem ich alles
dazu erforderliche Material bereits "rsanmelt habe.
In dieser T/cche rar es mir nicht mehr noerlich , den
Bericht zu verfassen , reil ich ir \ ’tfilhrlnshavcn einen
Vortram halten musste sowie dort und auch hier drrcii
Beratungen wer:en Fl cckt 3,phug- Ausbruechcr.  voll in An- '
spruch genommen war . Der Bericht wird spartestens
Dienstag in Berlin sein.

Ein Flecktyphus - Ausbruch im Konzentrationslager
Neucnrnnne bei KPnbur;; ~ ibt mir Veranlassung , um Ihre
Vermittlung zu bitten , dass mir als dem hygienischen
Berater der hiesigen .G-esundhr ltsverwaltuna bei aus-
bruechen derartiger b̂ldemien vom Re lchsfuehrcr SS
die Erlaubnis erteilt wird , die Konzentratlcnslarer .
besuchen  und . unter Unstaenden bei den Kranken ~>e-
handlunasversuchc sowie Emrobunmen von Entlausu .nms-
mitteln vornehmen zu duerfen . Auch die von mir in
Trooeninstitut eingerichtete ’ Firckfleber - Fo rschun ^s-
statlon  braucht Hnterial von frischen *'-aeilen.

Ohne solche Arbeitsfelder mit Kranken Itocnnen die
in Laboratorium (bei Versuchstieren u . a . ) erzielten
Forschunjserrebnisse nicht praktisch t us .aewertet werden.

Das Kanburaer Tropeninstitut steht fuer jede Hit-
arbeit bei df r Flecktyphusforschun - und - Bckaenpfunj
zur Verfucrun ;;.

H e i _ l Siliert

sia -ned : Dr . Huehlens

Prof . Dr . Huehlens
Direktor des Trot >eninstitut3

Flottenarzt z . V. und beratender Hy. ieniker
der buL’ arischen Armee
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Docunent Ko, - KO- 1657
- 3 - cont ' d

Amt : Forschungs - und Le hrgene in sehn ft
11 Das Ahne narbe "

Berlin - Dahlen an 22,Jr .n
Puecklerstr,16 1942

A/l/196 S/Yo

Herrn
Professor Dr , H u c h 1 e n s
Direktor de3 Tropeninstituts

Krnbu rg_
Bernhard Nochtstr , 74

Botr . : Erforschung und Beknenpfung der auf den
Menschen cinwirkendcn Insekten.

Bezug:  Dort . Sehr , v 0 1C . 1 01942

Sehr geehrter Herr Professor i

Puer Ihren r.usfuehrlichcn Bericht wie ebenso fucr
die nir mit ihn uebersandten Anlagen danke ich Ih¬
nen recht sehr , Ich habe Ihr Kfrterir .l zur Bericht¬
erstattung boin Rcichsfuehrer SS verwandt und wer¬
de Ihnen in Kucrzc auch wegen der in Ihren Bericht
gcaussertcn Y/uensche v/eitcre Knchricbt geben.

Ihr Schreiben von 10,1 . 1942 habe ich bcfucrwortc .nd
an das Hygiene - Institut der Y/rffcn - SS ( SS - 3riga-
defuehror Dr , G o n z k o n ) ,Berlin V/ 15 , Knc3e-
beckstr , 43/4 -1, weitergegeben . Ich glaube , dass es
Ihnen ernoeglicht wird , Untersuchungen in Houon-
gnr.ine vor zun einen,

Heil Hitler 1

gez « SIEVERS
( Sievers )

SS - 0ber3turnbr .nnfuehrer
in Persocnlichon Stab UFSS
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